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Kowno gefallen.

' .
Tie Festung schou am Dienstag

Abend don ben Teutsche

erstürmt. '

Mehr ol, 40 Geschütze erobert und

ugeheure Mengen von Kriegs

. material erbeutet.

' 53 1 x l i n, 13. August, Auf draht
losem Wege nach Sayville. N. I. Tie
folgende offizielle Bekanimackzung

inirde hier am Mittwoch erlassen:
Tie Fosning slotrrno, mit allen

Tycrii und ungeheuren Vorräthen von

lrriogsnuzterial aller Art, befindet sich

seit Tieiistag A&eiib in den. Hälfen
der Teutsckzcn.

.ES wurden mehr alZ 400 0c-schu-

erbeutet, die Jesrung wurde

trotz' deS heftigsten Widerstands sei

tenS der Russen erstürmt."
Ter im Laufe des TageS vorn gro

fan Hauptquartier vcrössentlichte of-

fizielle Bericht lautet wie solzt:
.westlicher, 5lr

meegrut'pe ocS .ldmarschalls von
Hindenlurrg: Die ffesmng jlckmiv

n'it allen Forts und ungeheuren
Mengen von riegsnlaterial, wahr
sclmnlich weit mehr ali 400 Ge
schütze, ist von unseren Truppen trotz

ded heftigsten Widerstands der Ru'
sen erstürmt worden.

.Tie Armeen der Generäle von

cholz und von Vallwih sind weiter
gegen Osten vorgedrungen. Unsere
vordirsten . Divisionen ..nähern sich

let Bialufkok-VielS- k Eisenbahn.
.Vor ?kowo Georgiens k sind zwei

'.vcilere fiorti an der nordöstlichen

thront erstürmt worden. Wir machten

o00 Gefangen und erbeuteten 20
beschütze.

.Armeegruppe deS FeldmarsclllS
Prinz Leopold von Bayern: Ter linle
Flügel stieh abermals auf energischen

WonstlinS in der (Legend von

.annionfa, auf beiden Seiten vom

Am Bug und südöstlich
von Slemürtycze. erzwängen unsere
Trm'pen den Tvrchmarsch durch daZ

ttannionkaThal. Ter Fcina wurde
bi nach (der Name unterdrückt)
zliriiUgerrieben., Unser rechter ?lüg?l
ist cm südlichen Ufer deS Bug cmge

kommen." ,

.Armeegnlppe deS FeldniarfchallZ
von Mackensen: Tiese Anneegruppe
trat den Feind über den Bug hinliber

Frieden und bis in die rorgeschobe'

neu Posirirnen der Festung Brest
Litcwdk. Oestlich von Wlodowa üb??,

schritten unsere Truppen die Chol.n
B?tth.Litowbk Eisenbahnlinie uud
drangen in östiidr NickKung vor."

westlicher Nricgsschauplatz: .In
den Bogesen unternahmen die ?ran
zosct neue Angrisse get-- ?chra?
nmuelr und uns? Positionen süd

östlich von Tondernculz. nachdem ihre
Artillerie vorlzer große Mengen von

kAnmon veriiNZvenv alte. Ti?
feindlichen Divisionen, die bis in un
sere Positionen vorgedrungen warm,
wurden durch Gegenangriffe unserer'
seit wieder zurückgetrieben. Südlich
von eondernacki verblieb ein kleiner
Tlxil von einem vollständig, zerstörten
Vrabm in den Händen bei Feindcö.

Die Bedeutung bei Fallt
von Kokon.

L o n b 0 n , 18. Aug. Die Nach
'

rick-- t von dir Erstürmung der russischen

Jstung Kowno seitens der Deutschen

bat hier in den wkitesten Kreisen, ein
Lefüht der Bestürzung verursacht. Alö

am Dienstag von Berlin auS angekün

digt wurde, daß mehrere Forts an der
Cüdwest'Front von Kowno erobert

worden seien und den Deutschen dabei
mehr als 240 Scschütze in die Hände
gefallen seien, hatte man den eventuel

Fall der ?stung vorauZzesehen,

,dab dieser aber so bald erfolgen wllrt.
hatt, um nicht trwartrt, ima oano.
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Zlie iilch als

war alZ eine der stärksten Festungen
Rußlands bekannt. Die Festung lieqt
am rechten Ufer deS Viiemen, an dem

des Wilijia Flusses, und hat
ungefähr 75.000 Einwohner, darunter
35.000 Juden.

Die Ansichten der britischen Militärs
stimmten darin überein, daß der Ber
lust von Kowno einen schweren Schlag
für die. Russen bedeuten würde. Die
Londoner .TimeS" sagte am THütooä)
Morgen: Benn ek den Deutschen ge-lin-

Knowno zu nehmen und damit
dm Riemen zu überschreiten, dann
würden sie sich im Rücken der russischen
Linie nördlich von der Sventz befin-de- n

und nacl, der Bereinigung der bei
den Flügel der Armee des Feldmar
schallS von Hindeiiburg würde sich der
rechte Flügel der Russen in einer sehr
säiwierlgen Lage befinden."

Zur Zeit, ali Warschau Von den
Deutschen genommen wurde, overirten
die deutschen , und. österreichischen Ar
meen in drei großen, von einander ge
trennten Heerettörpern. Vom Cüden
her rückte der Feldmarschall v. Macken
sen mit den Truppen, mit denen er er
folgreich die Russen aui Galizien ver
trieben, in Polen vor. Bom Westen
her rückte der Generalfeldiarschall
Prinz Leopold von Bayern direkt gegen
die Warschauer Front vor, während
der Feldmarschall von Hindenburg vom
Norden, von den Ostseeprosinzen her.
in südlicher Richtung vorrückte.

Nachdem Warschau gefallen war,
vereinigten sich die Armeegruppen oeS

Prinzen Leopold und deS Feldmar
schallS von Mackenfen und die Ein-nähm- e

von Kowno wird jetzt zur Folge
haben, daß mit der ÄZereinizung der
nördlichen und mittleren Armeegruppe
die Deutschen von jetzt an eine ?eschlos
sene Front von der Ostsee bis nach Ga
lizien hinab haben werden. Kowno
ist ein Glied in der FestungSlinie, die

sich vom Riemen auS in südöstlicher

Richtung hinzieht und all diese Festun
gen sind durch Eisenbahnen verbunden.

An dieser Linie liegen die Fistungen

Erodno. Brest'Litmsk und LutZk.

Die Einnahme von Kowno wirft die

Frage auf, ob, die Russen im Stande
sein werden, diese Linie zu halt:n oder
ob sie abermals gezywungen sein wer

den. sich weiter östlich zurückzuzi'htn.
Wenn die Russenversuchen sollten, die

anderen Punkte an dieser Linie zu hol
ten, insbesondere Grodno und Brest

Litovik. dann setzen sie sich der Gefahr

auk, daß ihnen die Deutschen vom Nor'
den her in den Rücken gelangen. Die

nächste Linie, auf die sie sich zurückzie.

hen können, erstreckt sich von Wilna.
50 Meilen ostlich von Kowno gelegen,

über Lida. Baranoöitshi und Pintt
über Rowno. Tiese Linie ist ungefähr

300 Meilen lang und liegt etwa 200

Meilenöstlich von Warschau.
Kowno liegt 550 Meilen südwestNch

von St. Petersburg. In London und

Paris hält man pi für möglich, daß die

Deutschen jetzt einen Vormarsch gegen

t. Petersburg beabsichtigen, doch halt

man bieS in kompetenten Militärkrei

sen für sehr unwahrscheinlich, da die

einen schwierigen Winterfeldzug vedeu

ten wurde, der mit einem Aufgebot sehr

großer Truppenmassen geführt werden

müßte.'die inzwischen an einer anderen

Front sehr vortheilhaft rwendet wer

dea, töllqtn, '
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Der Weg nach Wilna jcht den

Deutschen offen.

Zluch weitere zwei Forts von Novo Gcorgiewsk von bett

Teutschen erstürmt.

JexprlinS statten der Osilüste Englands abermals einen Besuch ab. Diesmal wurden zehn Personm
und 30 verletzt. Ueber den angerichteten Schaden, sckzweigt das britiscke Nachrichten Bureau.

Trei britische und drei neutrale Tainpfer von deutschen UnterseebolZten zerstört. Wie aus Athen gciiil,'!

det wird, sollen sich auf dein im egäisckzen Meere versenkten TrmZporllialilpfer Royal Edward" ÖÜ0O

x Mann Truppen besunden haben. Und nicht 1382 wie von London aus geineld wurde, Ter griechische

Premier BenizeloS will die Nvlle eineZ Eavour ,n GrieckMlai' spielen Und ein großes griechisches

Reich gründen. Er soll aber die Verhältnisse jetzt für ungünstig halten.

L o n d o n . 13. August. Kowno.'
einer der wichtigsten Punkte in der

der Russen Im Rot
den, ist am Dienstag Abend von den

Deutschen erstürmt worden und der
BZeg na ') der Wilna,' Warschau und
Ct. Petersburg Eisenbahn ist jetzt für
die deutschen Truppen offen.

Die Einnahme der Festung ist ein

weiterer Triumph für die deutschen
16zölligen Geschütze, die soweit in die

sem Krieg jede Festung zu Fall qe

bracht haben, gegen die sie verwendet

wurden. Bei der Einnahme der Fe
stung fielen den Teutschen mehr alZ

400 Geschütze und eine ungeheure

Menge von Kriegsmaterial in die

Hände.
Die ist aber nicht daS Schlimmst

für die Russen, abgesehen davon, daß
den Deutschen jetzt der Weg nach Wilna

offen steht, einer offenen Stadt. auZ

der bereits alles, was dem Feind von

Nutzen sein kann, entfernt worden ist

oder entfernt wird, ist mit Kowno du
letzte Scliutzwehr. mit Ausnahme der

russischen Feldarmee, für die Haupt.
Eisenbahnlinie, die nach St. PetnS
bürg führt, gefallen, und die Teutschen

sind jetzt auch in der Lage, die Flanke

der russischen rmeen zu bedrohen, die

sich auf dem Rückzug nach Brest.Li.
tovZk befinden und die im südlichen

Kurland ope-ire-
n.

Ter Großfürst Nikolaus hatte of.

fenbar den Fall von Kowno erwartet,

denn feine Armeen in Polen deschleuni.

gen ihren Rückzug nach dem Osten. Sie

halten noch Stand zwischen Kowno

und der Festung Ossometz. südlick, von

dieser Linie werden sie aber vom Nord

osten her von den Generälen v. Schrlz
und von Gallmitz bedrängt, und vom

Westen her von dem Prinzen Leopold

von Bayern, der bereit! über den Bug

gegangen ist und sich der Brest.LitovSk

und Bialystok Eisenbahn nähert. Im
Süden sind die Verhältnisse ungefähr

dieselben. Tort ist eS dem Feldmar
schall von Mackenfen gelungen, die

Russen biZ in di äußeren Werke der

Festung Brest.LitovSk zurllckz'ltreibeil.

Zum ersten Mal seit dem Beginn dek

RückzugS der Russen aus Galizien
sind, de Ansichten der hiesigen Mili.
tärfachleute gemäß. Theile der russi.
schen Armee in Gefahr, umzingelt zu

werden und man ist gespannt darauf,!
ob ei dem Großfürsten Nikolaus gelin.
gen wird, sie in Sicherheit zu bringen.!

Dafe bet Rückzug der Ruffci in gwtb'j

neter ist. geht aus der Thatsache her'
vor. daß die Tu:schtk abgesehen von

den Geschützen, die ihnen in Nowno n

die Hände gefallen sind, der die sie bei

der Erstürmung der FortS von Novo,
georgiewsk, von denen abermals zwei

genommen wurden, erbeutet haben,

keine Artillerie gefangen wurde. Auch

scheint es, daß nickt sehr viele Gefan-gen- e

gemacht worden sind. waZ andeu-te- t,

daß in den letzten paar Tagen ein

großer Theil der verbündeten Armeen

auf keinen ernstlichen Widerstand gesto.

ßen ist. (Teutsche Berichte werden an
derS lauten. Anm. d. Red.)

Mit Kowno im Besitz der Teutschen

und einer anderen deutschen Arm
südlich von Brest Litoosk. jenseits de!
Bug. scheint den Rusien nichts anderes
übrig zu bleiben, als sich so sednell als
möglich aus der Festung zurückzuzie.

hen .ehe sie dort umzingelt werden, was

in jedem Augenblick geschehen kinn.

Während sie sich alle 'l!ühe geben,

die russifck Armee zu vernichten, sin-de- n

die Deutschen aU: auch noch Zeit
für weniger wichtige Operationen auf
anderen Gebieten. In der letzten Nacht

unternahmen sie ihren 17. Zeppelinan-grif- f

auf England. k?o sie die östlichen

Grafschaften mit Bomben belegten und
dabei zehn Zivilisten todteren und 3C

verwundeten. Wie bei dem letzten

Ueberfall drückt das kritische Marine-Ministeriu-

die Ansicht auS, daß einer

der ZeppelinS. von dei'en vier an dem

Uebrfall betheiligt gewesen sein sollen,

beschädigt worden sei.

Eine Depesche aus Holland meldet,

daß ein anderes Ouar:e:t von deutschen

Luftkreuzern nach England unterwegs
sei. man hat aber nichts weiter über sie

gehört. Die Nacht ist klar und für ei

nen Ucberfall ungünstig und es ist

wahrscheinlich daß die Führer der

Luftschiffe, mit der Wahrfcheinlichkeit

rechnend, von den britischen Flieger-Patrouille- n

entdeckt zll werden, umge

kehrt sind. Die vorize Nacht war dun.
kcl und nebelig eine ideale Nacht

für einen Ueberfall.

Auch die deutschen Unterseeboote las.
sen nicht nach. Während deS Tages

wurde die Zerstörung von drei briti.
schen und drei neutralen Dampfern

und eineS FischerdampferS gemeldet.

Auch in den Bogesen haben Kämpfe
stattgefunden, die aber für beide Seiten
erfolglos gewesen zu sein scheinen, und

der. General Sir Jan Hamilton, der

Kommandeur der Truppen der Alliir

', ' '
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timen

ten auf der Gallipoli Halbinsel, melde:
ein Bordringen der an der Suola Bai
gelandeten frischen Truppen und das
Abschlagen eines Angriffs der Türken
auf den rechten Flügel der Australier.
Tie Türken dagegen erklären, daß alle
Angriffe der Briten abgeschlagen wor-

den seien.

Die Ballanstaaten haben ncch keine

Entscheidung getroffen, ob sie sich an
dem Krieg betheiligen sollen. Serbien
wird wahrscheinlich in dieser Woche
eine Antwort aus den Borschlag der

Ententemächte geben, daß es Aazedo-nie- n

an Bulgarien abtreten fylle. In
Serbien ist man getheilter Ansicht

darüber, wie die Antwort ausfallen
scllte. man glaubt hier aber, daß sie

günstiger Art sein wird. Serbien
wür?e ohne Zweifel am liebsten den
Au-za- der Krisis in Griechenland
abwarten, ehe es seine Entscheidung
abgibt. Es werden aber bis dabin noch

einige Tage verzchen und' man erwar-tet- ,

daß es in Griechenland zu einer

Verständigung zwischen dem KI)niz

Konstantin und dem neuen Dreniier
Benizelos kommen wird, durch welche

die fortgesetzte Neut:a!ität (riecheN'
lands gurantirt wird.

Teutschland reichlich mit
Lebcnsmitteln versehen.

Noch große Borräthe vor.
der letzten Ernte an

der Hand.
Berlin. 1?. Aug.. über London.

Ter Staatssekretär des Innern, Cle-men- s

Telbrück. gab dem Budq?t-Kom-mitk-

de! Reichstags gegenüber di'
Erklärung ab, daß der Vorrath von

Kartoffeln in Deutschland ganz uner-wart-

groß sei. ES sei dies der Fall,
weil man die Größe der vorjährigen
Kartoffelernte beim Ausbrich des

Krieges zu niedrig eingeschätzt und den

Verbrauch in Folge dessen eingeschränkt

hatte. Tas Reichsbureau. d?s über

die Kartoffelernte zu verfügen bat, hat

mehr als zehn Millionen Zentner Kar-

toffeln an Gemeinden. Stärkefabriken
und Testillerien vertheilt.

Herr Delbrück kündigte auch an, daß
von der letztjährigen Getreide-Ernt- e

noch 7000 Toppelzentner übrig seien

und die neue Ernte wahrscheinlich 50
Millionen Doppelzentner übersteigen

werde. Auch seien die Fleischvorräthe
genugend und eS sei ein normales
Quantum Zucker puduzirt worden.
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Der neue Premier Veni-zclo- s

Will die Rolle einesCa-vou- r

für Griechenland
spielen.

Rom. 18. August. Nachrichten
tonfidentieller Art. die hier aus Athen
eingetroffen sind, deuten die Politik an.
die der neue griechische Premier Veni-zelo- s

zu befolgen beabsichtigen soll.

Herr Benizelos wiederholt, daß er

nickt gegen die Centralmächle vorein-genomme- n

ist. Was er zu erreichen
wünscht, ist die Vereinigung aller von

Griechen bewohnten Gebiete, waS seiner

Ansicht nach nur mit der Bekämpfung
der Türkei zu erreichen ist. Er giebt

aber zu. daß es leichter gewesen sein
würde, die Aspirationen Griechenlands
in dieser Hinsicht zu befriedigen, wenn

es sich den EntenteMächten angeschlos

sen hätte, ehe Italien in den Krieg ein-grif- f,

weil die von Griechenland
ägäischen Inseln von Italien

besetzt sind und die Gr'chen auch in

Epirus, im südlichen Albanien, ein-

gedrungen sind, wodurch die Eifersucht
Italiens erregt worden ist.

Benizelos würde vielleicht geneigt

sein, territorielle Konzessionen auf der

Balkanhalbinsel zu machen, unter er

Bedingung, daß Griechenland die erste

Rolle unter den Balkanmächten ringe

räumt wird, für feine Unterstützung der

Entente würde es aber jetzt, der Ansicht

Benizelos' zufolge, zu größeren

seitens der Alliirten berea

tiat sein, weil in Folge der Siege der

Teutschen und Oesterreicher über die

Russen die Unterstützung Griechenland-zu- r
jetzigen Zeit einen viel größeren

Werth hat.
Benizelos soll thatsächlich die Absicht

haben, das für Griechenland zu thun,
was Car?ur für Italien gethan bat

und seine Ansicht geht dahin, daß die

Aspirationen Griechenlands. eine

Großmacht im südlichen Europa zu

werden, befriedigt werden müssen, und

daß. wenn dieser Wunsch nicht in g,

gehen kann. Griechenland sich

auf kein gewagtes Abenteuer einlasse
dürfe.

Victoria

Wurde in Berlin zu Ehren
des Falles von Kowno

geschaffen.
L o n d o n . 18. Aug. Nach Ein-treff-

der Nachricht von dem Falle vor.

Knwno wurde in Berlin .Viktoria"
Im Lustgarten wurden zu

Ehren des Sieges fünfzig Kanouen-schüss- e

abgefeuert, während zur gleichev

Zeit alle Kirchenglocken läuteten.

Tiese Nachricht ist in einer in m

von Berlin eingetroffen? De-

pesche enthalten, die von dem Reuter-sche- n

Bureau nach London geschickt

wurde
DieStimmung inGriechen-lan- d

ändert sich.
B erlin. 18. Aug. Auf draht-lcse- m

Wege nach Tuckerton. N, I.
Eine Depesche des .Berliner Tage-blat- t"

auS Saloniki enthält die fol-gen- de

Mittheilung:

.In ganz Griechenland finden Stra
ßendemonstrationen gegen die neueste

Note, die die Entcnte-Mächt- e der Re.
aieruna uaestellt haben, statt. Dir

' ':) " "v',', :
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Wetterbericht.
Für Ohio, das westlich? Penn'

svlvanien und Michigan: SchöneZ.-Wett- er

am Tonnerstag und Freitag.

Aufregung des Volkes ist im Zuneh
men begriffen und man hält es jetzt für
möglich, daß die Gounaris und die

Benizelos Parteien sich auf eine ge

meinsame Politik einigen werden. ,

Tie Nüssen fangen an
Wilna zu räumen.

Selb st die Kirchenglockea
w erden fortgeschafft.

St. Petersburg. 18. August.

Tie Stadt Wilna. 50 Meilen öst

lich von Kowno gelegen, wird fort
während von deutschen Aviatiker
bombardirt. Tie Wahrscheinlichkeit der
Einnahme von Wilna seitens dee

Deutschen ist hier vorhergesehen wor

den. und es werden bereits alle Bor
bereitungen für diis Aufgeben der
Stadt getroffen.

Ter Gouverneur von Wilna hat die

Entfernung der Maschinerie aus den

cibriten und des Geldes aus den

Banken angeordnet, wie auch das
Fortschaffen alles Metalls, einschließ-l'.c- h

der Kirchenglocken, von Leder un?

aller anderen Artikel, die den Deut
scken von Nuken sein könnten. Auch

die Pferde und das Vieh werden fri- -

geschafft.

ES werden auch schon Vorbereitun
oen für die Näumunz von Bialystok

getroffen. Tie Stadt ist während der

Nacht weoen der Angriffe der deut

faxn Flieaer in Dunkelheit gehüllt.

Tem Vernehmen nach werden die

Russen, die nach der Einnahme von

Warschau noch in der Stadt urückae
blieben sind, ins Dunere Teutschlands
gebracht.

Serbien

Bon. Italien aufgefordert,
sofort seine Truppen

aus Albanien zurück-zuziehe- n,

B e r l i n. 18. August. lAuf drht
losem Weae nach Tuckerton. N. I.)
Tie Ueberseeiscl Nachrichtenagentur
bat dft folgende Depesche aus Budapest

erhalten:

.Tie Zeitung .A Nap" ist von So
fia aus telegraphisch benachrichtigt

worden. d:ß der italienische Gesandte
in Serbien dem Premier Paschitsch

eine neu? Note zugestellt und ihn
g'eichzeitia mündlich im Namen der

itrienrschen Neqieriinz ersucht habe,

daß Serbien sofort das von ihm be

setzte albanische Gebiet räume. Auch

soll der Gesandtden Premier benaa
richtiat haben, daß bereits italienische
Truppen in genügender Zihl unter

weas seien, um Albanien zu besetzen.

Der Premier drückte Erstaunen über
das Vorgehen Italiens aus.

Opfer der Unterseeboote.
London. 18. Angust. Te?

britische Dampfer .Bonnv". von 22
Tonnen, und der spanische Dampfer

Jsidoro". von 2044 Tonnen, sind von

deutschen Unterseebooten in den Grund
gebohrt worden. Von der Besatzung
des ersteren Dampfers sind 21 Mann,
und von derjenigen des spanischen

Dampfers acht Mann gelandet wor

den. Auch der Fischerdampfer .Geor
ge" wurde versenkt. Die Besatzung

wurde gerettet.

DeS Ferneren wird gemeldet, daß
die norwegischen Dampfer .NomuluS",
von 820 Tonnen, und .Mineral", von

040 Tonnen, versenkt worden seien.

Die Besatzungen von beiden Schiffen
wurde gerettet.

Die britischen Dumpfe? .Thorn
field", von 488 Tonnen, und .Mag
gie". von 204 Tmnen. sind ebenfall ,

zstört worden.
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